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«Mickeys Rhythmus ist sehr langsam» - so bringt es Walter
Hill in unserem Gespräch in einem Satz auf den Punkt.
«Wenn ich ein Remake einer Howard-Hawks-Komödie drehen

müsste, würde ich Mickey ganz sicher nicht verpflichten!

Ich musste seine Darstellung beim Schnitt enorm
beschleunigen und verdichten. Aber das ist okay. Das ist
seine Technik.»
Mit Mickey Rourke's Technik als Schauspieler, die ganz von
Lee Strasbergs Actors-Studio geprägt ist, befasst sich ein
Gespräch mit Rourke, das wir in Heft 2/86 publizierten. Es

bestätigt immerhin, dass er seine Technik der Substitution

- «ich gab mir normalerweise Stunden, um dieses Vorgehen

durchzuziehen, Stunden» - so entwickeln musste,
dass sie auch mit dem «schnelleren Rhythmus des Films
funktioniert». Obwohl Hill vom Resultat und Rourke von der
Vorbereitung spricht, kommt beides einer Bestätigung des
Eindrucks gleich, den auch der Zuschauer von Rourke's
Darstellung hat.
Interessant ist die nebenher gemachte Feststellung Hills,
dass er die Darstellung beim Schnitt beschleunigt hat.

Schauspielerführung, Regie - um ein Dauerthema unserer
Zeitschrift auf einen neuen Punkt zu führen - ist demnach
auch: den Rhythmus des Darstellers in der Montage zu
präzisieren.
Regie ist, um diesmal mit Sydney Lumet zu sprechen: den

Rhythmus des Films keinen einzigen Tag aus den Augen zu
verlieren. Nicht allein den Rhythmus der Darsteller
selbstverständlich, auch etwa den Rhythmus der Kamera, die im
Verständnis von Sidney Lumet «nicht bloss ein
Aufzeichnungsgerät» ist: «Sie hat einen Job zu erledigen. Die
Kamera muss etwas sagen, was kein anderer Bestandteil des
Films beitragen kann. Sie darf nicht dasselbe tun wie die
Schauspieler. Sie muss wie die Musik etwas hinzufügen. In

diesem Sinn braucht jeder Film einen individuellen Kamera-
und deshalb eigenen Schnittstil. Die beiden sind nicht zu
trennen. Die Kamera ist mein anderer Star, dementsprechend

will sie behandelt werden.»
Regie nutzt Technik, aber Technik, da sind sich die beiden
einig, «ist ja immer nur Mittel zum Zweck, alles muss von
der Idee ausgehen» (Hill). «Technik an sich ist ohne Bedeutung»,

meint auch Lumet, der nicht will, «dass das Publikum

die Technik wahrnimmt: Sie sollen es fühlen, nicht
sehen», und ergänzt: «Technik um ihrer selbst willen interessiert

mich nicht im geringsten. Es kommt einzig und allein
darauf an, dass sie hilft, die Geschichte zu erzählen, und

zwar in narrativer Hinsicht, vor allem jedoch emotional und
philosophisch.»

Walt R. Vian
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